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«Cartoon» - Weichtönige, zarte Farben, besonders ge-
eignet für Strick, Jersey, Flanell und Etamin; grossartig
als Gegensatz zu Metallic-Tönen. Die wichtige Eigen-
schaft der Weichheit drückt sich bei diesen Artikeln in
ihrem Griff aus. Gobelin- und Patchwork-Bindungen
werden bei diesem Thema auch hervortreten.

Wollsiegel-Dienst

Tagungen und Messen

Demonstrationstagung
über das Brandrisiko und über
die Chemiegefahren in Textilbetrieben

vom 10. September 1985
in der Spinnerei an der Lorze, Baar

Die letzten Grossschadenereignisse und das hohe
Brandrisiko in der Textilindustrie sowie das besondere
Verhalten von Baumwolle im Brandfalle haben aufge-
zeigt, dass dem Einsatz von gut geschulten Sicherheits-
beauftragten und gut instruiertem Feuerwehrkader in
der Textilindustrie grosse Bedeutung zukommt.

Das Brandschadengeschehen der gesamten Textilindu-
strie verläuft seit einigen Jahren äusserst ungünstig und
hat sich im Vergleich zur Baumwollindustrie in den letz-
ten Jahren leider nicht im gleichen Umfange verbessert.
Dieser Umstand veranlasste die Versicherungsabteilung
des Industrieverbandes Textil IVT in Zusammenarbeit
mit dem Brandverhütungsdienst BVD, im Rahmen einer
gross angelegten Demonstrationstagung am

Dienstag, 10. September 1985, 9.00 Uhr
in der Spinnerei an der Lorze, Baar

das Brandrisiko und die Chemiegefahren in Textilbetrie-
ben aufzuzeigen. Gleichzeitig ist vorgesehen, das
Dienstleistungskonzept der Versicherungsabteilung des
IVT für die Baumwollindustrie sowie die bisherige erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit dem BVD auf dem Gebiete
des baulichen und betrieblichen Brandschutzes einem
breiteren Kreise näher vorzustellen.

Die baumwollverarbeitenden Betriebe - Spinnereien,
Webereien und Veredlungsbetriebe - des IVT haben von
den Fachleuten des BVD nunmehr über viele Jahre hin-
weg profitieren können, welche mit viel Sachkenntnis
und Erfahrung sicher auch zum verbesserten Schaden-
ergebnis in der Baumwollindustrie beigetragen haben.
Eine solche Tendenzbesserung braucht jedoch die ge-
samte Textilindustrie dringend und es bedarf daher wei-
terer Anstrengungen auf dem Gebiete des Brandschut-
zes, soll in der Zukunft eine extreme Kostenexplosion in
der Feuerversicherung vermieden werden.

Die Demonstrationstagung hat zwei Schwerpunkte zum
Inhalt:

- Vorbeugender - und abwehrender Brandschutz m

Texf/'/befr/eben
- Gefabren durcb d/e /n der 7exft7/ndusfr/e verwendeten

Cbent/ka/Zen

Diese ganztägige Demonstrationstagung richtet sich

insbesondere an die für die Sicherheit verantwortlichen
Unternehmer und Sicherheitsbeauftragte der Textilindu-
strie sowie an die Kader von Orts- und Betriebsfeuer-
wehren aus Gemeinden mit Textilbetrieben. Sie ver-

spricht äusserst interessant zu werden.

Die für die Sicherheit verantwortlichen Fachleute wer-
den sich deshalb diese Fachtagung nicht entgehen las-

sen!

Zu dieser ganztägigen Demonstrationstagung sind ins-

besondere die für die Sicherheit verantwortlichen Unter-

nehmer und Sicherheitsbeauftragte der Textilindustrie
sowie die Kader von Orts- und Betriebsfeuerwehren aus

Gemeinden mit Textilbetrieben zur Teilnahme recht herz-

lieh eingeladen.

Diese Fachtagung verspricht äusserst interessant zu

werden. Die für die Sicherheit verantwortlichen Fach-

leute werden sich deshalb diese einmalige Gelegenheit
nicht entgehen lassen!

Die an dieser Veranstaltung zur Teilnahme interessierten
Unternehmer und Sicherheitsfachleute der Textilindu-
strie können mittels untenstehendem Anmeldetalon das

detaillierte Tagungsprogramm beim Industrieverband
Textil IVT, Zürich, bis spätestens 15. August 1985 direkt

anfordern.

Den Unkostenbeitrag von Fr. 75.- pro Teilnehmer (inkl.

Verpflegung und Dokumentation) werden den Teilneh-

mern nach Eingang der Anmeldung in Rechnung ge-

stellt.

Industrieverband Textil
Versicherungsabteilung
H. Kurz

Anmeldung

zur Teilnahme an der Demonstrationstagung über das

Brandrisiko und die Chemiegefahren in Textilbetrieben
vom 10. September 1985 in der Spinnerei an der Lorze,

Baar

Teilnehmer: Firma:

Wir bitten um Zustellung von Exemplare detaillierter

Tagungsprogramme für die Demonstrationstagung vom 10. Septem-

ber 1985. Der Tagungsbeitrag von Fr. 75.- pro Teilnehmer (inkl.ver-

pflegung und Dokumentation) wird Ihnen nach Eingang der Anmel-

dung in Rechnung gestellt.

Einzusenden an:
Industrieverband Textil IVT, Postfach 4838, 8022 Zürich
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Gruppenreise zum XXX. Kongress
der IFWS sowie zur Wirk- und
gfrickmaschinenausstellung in New York

Der XXX. Kongress der Internationalen Föderation von
Wirkerei- und Strickerei-Fachleuten findet in Verbindung
mit der «Knitting Arts Exhibition» von 17.-21. Novem-
ber 1985 in New York City/USA statt. Das Programm
umfasst während zweier Tage Vorträge und Gruppen-
diskussionen über alle mit der Maschenwarenherstei-
lung zusammenhängende Bereiche, an jeweils einem
weiteren Tag den Besuch der vorgenannten Wirk- und
Strickmaschinenausstellung sowie verschiedene Be-
triebsbesichtigungen.

Zu diesen Veranstaltungen organisiert die IFWS Landes-
Sektion Schweiz in Zusammenarbeit mit dem Reisebüro
Kuoni AG, Zürich eine sehr günstige Gruppenreise mit
verschiedenen Varianten. An dieser Pauschalreise kann
sich jedermann unabhängig von dem Kongress- und
Messebesuch beteiligen. Der Preis von Fr. 1402.- pro
Person schliesst den Flug Zürich-New York und zurück
mit der Baiair, Transfer und 7 Hotelübernachtungen auf
der Basis Touristenklasse/Doppelzimmer ein. Einzelzim-
mer sowie 1. Klass- oder Luxushotel sind gegen Aufpreis
erhältlich.

fle/seprogramm:

Freitag
Samstag
Sonntag
Donnerstag

15.11. 1985
16.11. 1985
17.11. bis
21.11.1985

22.11. 1985

Flug Zürich-New York
fakultative Stadtrundfahrt
Teilnahme am Kongress,
Besuch der Knitting Arts
Exhibition und Betriebs-
besichtigungen
Rückflug New York-ZürichFreitag

Der Aufenthalt in USA kann nach Belieben um eine oder
mehrere ganze Wochen ohne organisierte Unterkunft
und Programm verlängert werden.
Interessenten haben des weiteren vom 22.11. bis
30.11. 1985 die Möglichkeit zur Teilnahme an einer in-
teressanten Rundreise durch Florida oder nach Kalifor-
nien mit den Städten San Francisco, Las Vegas und Los
Angeles.

Das ausführliche Programm ist erhältlich bei: IFWS
Landessektion Schweiz, Büelstrasse 30, CH-9630
Wattwil

lung verzeichnet werden konnte. Der konsolidierte Be-
Stellungseingang im Konzern erreichte 1984 einen Ge-
samtbetrag von 4580 Millionen Franken und lag somit
25% über dem Ergebnis des Vorjahres (3665 Millionen
Franken). Mit 4229 Millionen Franken liegt der fakturier-
te Konzernumsatz um rund 2% oder 65 Millionen Fran-
ken über dem Wert des Vorjahres (4164 Millionen Fran-
ken). Der Bestand an noch nicht fakturierten Aufträgen
stieg um 0,3 Milliarden Franken auf 4,5 Milliarden Fran-
ken. Diese frankenmässige Erhöhung des Auftragsbe-
Standes um 7% führte auch zu einer Zunahme des Ar-
beitsvorrates. Die durchgeführten Anpassungsmass-
nahmen hatten eine bessere Auslastung der bestehen-
den Kapazitäten zur Folge. Im Berichtsjahr nahm der Per-
sonalbestand um 7% ab. Ende 1984 waren im Konzern
30040 Mitarbeiter beschäftigt, gegenüber 32192 Ar-
beitnehmern im Vorjahr. Die Investitionen in Sachanla-
gen im Jahr 1984 betrugen 111 Millionen Franken, ge-
genüber 98 Millionen Franken im Vorjahr. Die Gesamt-
aufwendungen in Forschung und Entwicklung hielten
sich im Rahmen des Vorjahres und betrugen 166 Millio-
nen Franken. In der Jahresrechnung 1984 - sowohl des
Konzerns als auch der Gebrüder Sulzer Aktiengesell-
schaft - wirkten sich die Ergebnisse der in den Vorjahren
begonnenen und im Berichtsjahr fortgesetzten Anpas-
sungsmassnahmen positiv aus. Belastet wird die Rech-
nung allerdings durch die in der Berichtsperiode angefal-
lenen Kosten der Strukturanpassungen.

Produktbereich Webmaschinen

Der Bestellungseingang konnte gegenüber dem Vorjahr
um rund 21% gesteigert werden und überstieg erstmals
die Milliardengrenze. Die sich bereits im Anschluss an
die Internationale Textilmaschinen-Ausstellung in Mai-
land im Herbst 1983 anbahnende konjunkturelle Erho-
lung verstärkte sich noch und führte zu einer spürbaren
Nachfragebelebung. Mehr als die Hälfte des Verkaufsvo-
lumens entfiel dabei auf die Projektilwebmaschine. Bei
den Luftdüsen- und Greiferwebmaschinen wurden die
Verkaufszahlen des Vorjahres ebenfalls deutlich über-
troffen. Angesichts der wirtschaftlichen Indikatoren, die
für einen insgesamt günstigen Konjunkturverlauf spre-
chen, rechnet man bei Sulzer auch für das laufende Jahr
mit einer positiven Entwicklung des Webmaschinenge-
schäfts.

Seidenstoffweberei Gessner AG:
Weltweite Anerkennung kreativen
Schaffens

Geschäftsberichte

Sulzer: Das Geschäftsjahr 1984

1984 war ein gutes Jahr für die Firma Gessner AG, Wä-
denswil. Bei annähernd gleichbleibender Stoffproduk-
tion konnte die Wertschöpfung erhöht und ein Umsatz-
Zuwachs von über 8% erzielt werden. Im vergangenen
Jahr wurden für rund 3 Millionen Franken Investitionen
im Maschinenpark getätigt, wobei damit die letzten tra-
ditionellen Webschiffchen aus dem Hause Gessner ver-
schwanden.

ie das Jahr 1984 kennzeichnende wirtschaftliche Bele
ung schlug sich für den Sulzer-Konzern in einer beacht

ichen Steigerung des Bestellvolumens nieder, wobei ir
meisten Produktbereichen eine positive Entwick

in

Höhere Wertschöpfung

Gessner AG, Wädenswil, eine der wenigen, verbleiben-
den Seidenstoffwebereien unseres Landes hat sich im
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